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über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 9. Januar 1854 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Go ose, später Präsident Zebelins.
<7^

Folge der landesherrlichen Verordnung vom 19. Teccm-
ber v. I . , betreffend die Beru -rmg eines außerordentlichen
Landtages, hatten sich die Abgeordneten in beschlußfähiger
Anzahl heute versammelt. Es erschienen sodann am Mini-
stcrtische die Herren

Minister von Rössing,
Minister Römer,
Minister Krell,
Ministerialrath Bucholtz,
Ministerialsekrctair von Grün.

Der Vorsitzende des Staatsministeriums ersuchte das äl¬
teste Mitglied der Versammlung, den Prasidentensitz vorläufig
einzunehmen,. und als demzufolge der Abg. Goose  den Sitz
des Präsidenten bestiegen hatte, und ihm die Abgg. Srra-
ckerjan II . und Iaußen  als Schriftführer provisorisch sich
beigeselll hatten , begrüßte der Vorsitzende des Sraatkministe-
riums, Namens Seiner Königlichen Hobelt des Großherzogs,
den Landtag auf's freundlichste, und theilte ihm in kurzen
Worten die Hauptveraalassung der Zusammenberufung, so
wie die Artikel der bedeutendsten Vorlagen mit , unter dem
Beifügen, daß dieselben zur Vertheilung an die Abgeordneten
bereits größtentheils vervielfältigt seien.

Auf die Aufforderung des "Alterspräsidenten schritt der
Landtag sodann zur Wahl eines Präsidenten, und wählte mit
27 Stimmen den Abg. Zedelius.  Außerdem crbielten die
Abgg. Wibel 6 und Pancratz  1 Stimme. Der Präsident
Zedelius  dankte und leitete sodann die Wahl eines Vicepräsiden-
ten (daauf geschehene Anfrage der Landtag nureinen  Viceprä-
sidenten zu wählen beschloß), welche auf den Abg. Pancratz
mit 26 Stimmen siel. Außerdem erhielten die Abgg. Nie-
bour  6 Stimmen , Kindt  1 Stimme und Wibel  1 Stimme.
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Auch dcr Bicepräsident sprach seinen Dank für das ihm ge¬
schenkte Vertrauen us.

Zu Schrifisüh eru wurden gewählt die Abgeordneten
Iaußen  mit 31 Stimmen,
Strackerjan  H . mit 30 Stimmen,
Böckel  mit 29 Stimmen.

Außerdem harten die Abgg. Schmedes 5 und Führ¬
ten  2 Stimmen, erhalten.

Zum Sackelmeister wurde der Abgeordnete
Slrodthofs  mit 31 Stimmen

gewählt, weil auf die Anfrage deS Präsidenten der Landtag
dessen Ansicht theilte, baß für die Dauer der jetzigen Lanb-
tagsperiode »och ein Säckelmeister zu wählen sei,, und mlt
dem nächsten Landtage erst der Landtagsregistratvr dessen
Functionen zu übernehmen habe.

Als Eingänge meldete der Präsident:
1) ein Schreiben der Staatsregierung vom 9. d. M., be¬

treffend die Anlegung eincö Preußischen Marine-
Elablissemcmsan der Jahde.

Dasselbe würbe vvrgelcsen.
2) ein Schreiben derselben vom 9. d. M. , betreffend ei¬

nen Gesetzentwurf wegen Zwangsabtretungen zu einer
Chausseeanlagc zwischen dem Königl. Preußischen
Kriegshafen bei Heppens Und der Varel -Jeverschen
Chaussee.

3) ein Schreiben derselben vom 9. d. M. , betreffend die
Ernennung des Ministerialrath Bucholtz zum Lan¬
desherrlichen Comrmssar.

Dasselbe wurde vorgelesen.
4) ein Schreiben derselben vom 7. d. M. , betreffend die
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Vorlegung eines Gesetzentwurfs wegen Erhebung der
Bürgerschule zu Oldenburg zu einer Staatsanstalt.

5 ) ein Schreiben derselben vom 9 . d. M . , betreffend die
Erbauung eines Posthauses in Oldenburg.

6 ) ein Schreiben derselben vom 9 . d. M . , betreffend die
Erbauung des Irrenhauses.

Dasselbe wurde verlesen.
7 ) ein Schreiben derselben vom 4 . Januar d. Z ., betref¬

fend verschiedene finanzielle Anträge.
H ) ein Schreiben derselben vom 8 . d. 'M ., betreffend den

Ankauf eines Steucramlslocales zu Horumersiel.
9 ) ein Schreiben derselben vom 8 . d. M ., betreffend den

Anthcil des Fürstenthums Lübeck an die Lüneburger
Saline.

10 ) ein vertrauliches Schreiben derselben vom 8 . d. M .,
betreffend die Erneuerung der Birkenfelder Zvllver-
träge mit Preußen.
ein vertrauliches Schreiben derselben vom 8 . d. M -,
betreffend einen Vertrag mit Bremen zur Regulirung
der Hoheitsgrenze auf der Weser.

12 ) zwei Schreiben derselben vom 8 . d. M . , betreffend die
nachträgliche Genehmigung verschiedener nach An . 137.
des Staatsgrundgesetzes provisorisch erlassener Gesetze.

13 ) ein Schreiben derselben vom 7. d. M ., betreffend den
Abgang des Abg . v. Lützow aus rem Landtage.

Der Präsident schlug vor:
a . die Schreiben Nr . 1 . und 2 . einein Ausschüsse von

7 Personen,
b . das Schreiben Nr . 4 . einem Ausschüsse von 5

Personen,
e . die Schreiben Nr . 5 . , 6 . , 7 . , 8 . , 9 . , 10 . einem

Ausschüsse von 9 Personen,
6 . Las Schreiben Nr . 11 . einem Ausschüsse von 5

Personen,
e. die beiden Schreiben Nr . 12 . einem Ausschüsse von

3 Personen,

k. das Schreiben Nr . 13 . einem Ausschüsse von 3
Personen

zur Begutachtung zu überweisen , und diese Ausschüsse in der
nächsten Sitzung zu wählen . Der Landtag erklärte sich da¬
mit einverstanden.

Darnach beschloß der Landtag , wie in bisheriger Weise
die Verhandlungen durch einen Stenographen aufnehmen zu
lassen , ermächtigte daS Bureau zur Abschließung aller noth-
wendigen Kontrakte und beschloß , wie früher einen Rcdakrions-
ausschuß von 3 Personen zur Ueberwachung der stenographi¬
schen Berichte zu wählen.

Der Präsident trug sodann vor , der freundliche Gruß,
welcher dem Landtage von Sr . König !. Hoheit dem Groß¬
herzoge zugesandt sei , erfordere eine Erwiederung . Es frage
sich aber , durch wen diese Erwiederung zu überbringen sei,
ob durch eine vom Landtage gewählte oder vom Präsidenten
designirtc Commission , oder ob ' durch den Gcsammtvorstand
des Landtags . In früheren Fällen sei es verschieden gehal¬
ten und wolle er daher jetzt Vorschlägen , daß der Gesammt-
vorstanb sich dieses ehrenden Auftrags unterziehe . Der Land¬
tag gab hierzu seine Einwilligung . Der Präsident ersuchte
darnach den Regisrungscomrmffar Bucholtz , bei Sr . Kö¬
niglichen Hohcir dem Großherzoge anfragcn zu wollen , ob
und wann die Deputation zur Audienz gelangen könne.

Nachdem noch die Abgeordneten aufgefordcrt waren , ihre
Wohnung dem Büreau anzuzeigen , ward die Sitzung ge¬
schloffen unter Anberaumung der nächsten Sitzung auf Mor¬
gen 11 Uhr mit folgender Tagesordnung:

1) Wahl deS KriegShafenausschuffes von 7 Personen.
2 ) Wahl des Finanzausschusses von 9 Personen.
3 ) Wahl des Ausschusses hinsichtlich der Bürgerschule von

5 Personen.
4 ) Wahl des Ausschusses zur Begutachtung des Bremer

Vertrags von 5 Personen.
5) Wahl des Dringlichkeitsausschusses von 3 Personen.
6 ) Wahl der Redaktionscommission von 3 Personen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 10 . Januar 1854.

Zedelius . Janßen.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 10. Januar 1854 . Vormittags 11 Uchr.

Vorsitzender : Präsident ZedeliuS.

!̂ cr Schriftführer Zangen verlas das Protokoll der vori¬
gen Sitzung und wurde dasselbe genehmigt und unterzeichnet.

Der Präsident zeigte folgende Eingänge an:
1) Ein in der gestrigen Sitzung aus Versehen noch nicht

«»gegangenes Schreiben des Staatsministeriums vom
9. d. M. mit der Verordnung betr. die Bestimmung
der Grenze des Freihafens Brake.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen, nach
beendigter Wahl der übrigen Ausschüsse, für diesen Gegenstand
einen Ausschuß, bestehend aus 5 Mitgliedern, zu wählen.

2) der in der vorigen Sitzung angezcigte Vertrag mit
Bremen.

3) Ein Gesuch des Abg. v. Finckh um Urlaub bis zum
18. d. M. wegen dringender Familienangelegenheiten.

Dasselbe wurde bewilligt.
Sodann zeigte der Präsident an, daß der Gesammkvor-

stand als Deputation des Landtags sich nach einer Mitthei¬
lung des Staatsministeriums morgen Nachmittags4 Uhr im
Palais Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs einzufin-
dcn habe.

Hierauf wurde zur Wahl der Ausschüsse geschritten und
wurden gewählt

1) in den Finanzausschuß die Abgg. Stracke rjan II.
mit 36, Schmedes und Kindt mit je 35, Bulling
mit 32, Barleb .cn und Lehmkuhl mit je 31, v. Finckh
mit 29, Führten mit 28 und Feld hus mit 26 Stimmen.

2) in den Ausschuß wegen des Kriegshafens die Abgg.

Mölling mit 38, Klävemann mit 37, Pancratz,
Strodthoss , ZedeliuS mit je 32, v. Münster und
Rösener mit 31 Stimmen.

3) in den Ausschuß wegen deS Vertrages mit Bremen
die Abgg. Rüder , Bulling , Janßen mit je 31, Dri¬
ver mit 30, Strackerjan I. mit 29 Stimmen.

4) in den Ausschuß wegen der höhern Bürgerschule re.
zu Oldenburg die Abgg. Lüerßen mit 36, Becker und
Crone mit je 31, v. Weddcrkop mit 29, Böckel mit
23 Stimmen.

5) in den Ausschuß, betreffend Neuwahl für den aus¬
getretenen Abg. von Lützow, die Abgg. Noell mit 33,
Bot he und Frank mit je 29 Stimmen.

6) in den Ausschuß, betreffend die nach Art. 137. Z.2.
des Slaatsgrundgesetzes erlassenen Gesetze, die Abgg. Barg¬
ena nn mit 30, M or el l mit 28, S u dendor f mit 27 Stimmen.

7) in die Redaktionscommission die Abgg. Morell mit
31, Nieberding mit 29, Strackerjan I. mit 25 Stimmen.

8) in den Ausschuß wegen der'Grenzbestimmungen des
Freihafens Brake die Abgg. Klävemann mit 22, von
Münster mit 21, Pancratz , Strodthoss , ZedeliuS
mit 20 Stimmen.

Hierauf forderte der Präsident die Ausschüsse auf, ihre Vor¬
stände nach der Sitzung zu wählen und beim Büreau zu melden.

Da noch kein Stoff zu Verhandlungen vorlag, erklärte
der Präsident, es werde die nächste Sitzung angesagt und
die Tagesordnung verrheilt werden und schloß die heutige Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 18. Januar 1854.
ZedeliuS . Böckel.
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über

die Verhandlungen
des siebenten

>

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 18 . Januar 1854 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

as Protokoll der letzten Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Böcke ! vorgelcsen und dann für genehmigt erklärt.

Der Präsident zeigte zunächst folgende Eingänge an:
1) eine Eingabe von mehreren Eingesessenen in und bei

Hooksiel. bctr. das Tonnengeld auf der Jade.

Dieselbe ist bereits an den Ausschuß, betreffend den Ver¬
trag mit Preußen wegen Errichtung eines Marine - Etablisse¬
ments an der Jade , abgegeben.

2) eine Eingabe von melueren Schullebrern des Butja-
dingerlandes, betreffend Bewilligung einer Theurungs-
zulage.

Dieselbe ist an den Finanzausschußabgegeben.

3) eine Eingabe mehrerer Eingesessenen teS Kirchspiels
Sande , betreffend die Anlage einer Chaussee von Neu¬
stadt nach der Chaussee von Varel nach Jever.

Der Präsident schlug vor, diese Eingabe, welche mit
keiner der vorhandenen Vorlagen an den Landtag in Ver¬
bindung stehe, bei der gegenwärtigen Lage der Verhandlungen
an die Staalsregierung zur etwaigen Berücksichtigung abzu¬
geben, wogegen sich kein Widerspruch erhob.

4) ein Schreiben der Staatsrcgierunq vom 16. d. M. in
Betreff des Restes einer älteren Schuld des Fürsten¬
thums Lübeck von ursprünglich 27,000 Rtblr . Holst.
Courant.

3.

Dasselbe wurde vorgclesen und dann nach dem Vorschläge
des Präsidenten zu den Acten genommen.

5) ein Schreiben der Staatsregierung vom 17. d. M.,
betreffend die Instandsetzung des Regierungsgebäudes
in Birkenfeld.

Dasselbe wurde vom Präsidenten mit dem Bemerken an
den Finanz - Ausschuß verwiesen, daß er voraussetze, es sei
die Absicht des Landtags gewesen, diesem Ausschüsse nicht
nur die bei der Wahl desselben schon gemachten, sondern auch
alle ferneren auf die Finanzen bezüglichen Vorlagen zu über¬
weisen, wogegen sich ein Widerspruch nicht erhob.

6) ein Schreiben des Regierungs- Commissars Bucholtz
an den Gesammlvorstand vom 16. d. M. , betr. die
Instruction für den Landtagsregistrator.

Dasselbe geht an den Gesammtvorstand.

7) eine Petition mehrerer Einwohner von Heppens, be¬
treffend Berücksichtigung ihrer Interessen bei Erlassung
eines ExpropriationsgcsetzeS.

Dieselbe wurde an den unter 1. erwähnten Ausschuß
verwiesen.

8) eine Interpellation des Abg. Mölling,  betreffend die
Chauffeebauken im Kreise Jever.

Die Begründung derselben werde auf die Tagesordnung
der nächsten öffentlichen Sitzung gesetzt werden.
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Sodann theilte der Präsident mit , der GesammtvorstanV

habe den ihm gewordenen Auftrag , die freundliche Begrüßung
des Landtags von Seiten Seiner Königlichen Hoheit des

GroßhcrzogS zu erwiedern , erfüllt ; Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hätten dabei in Ihrer Antwort besonders die
Wichtigkeit des Vertrages mit Preußen wegen Errichtung ei¬
nes Marine - Etablissements an der Jade hervorgehoben und

dabei bemerkt , daß es zu Ihrer besonderen Befriedigung ge¬

reiche , daß die einleitenden Schritte zu diesem Vertrage schon

von Seiner Königlichen Hoheit dem verstorbenen Großherzige
geth .an seien.

Im Ucbcrgangc zur Tagesordnung erstattete dann

s ) der Abg . Rüder mündlichen Bericht des ständigen

Landtagsausschusses über dessen Thätigkeit , indem er anführte,-
derselbe habe zur Ausführung des ihm erkheiltcn Auftrags,
die rechtlichen Verhältnisse gewisser jetzt auf dem Etat des

Hcrzogthums stehender älterer Schulden zu untersuchen ' und
darüber Bericht zu erstatten , zwar die ihm vom Grvßherzog-

lichen Staatsministerium mitgetheilten umfangreichen Acren
einer Prüfung unterzogen , indessen babe der Ausschuß auf
den übereinstimmenden Antrag deS Referenten und Corrcfe-

renten beschlossen, das Großherzogliche Staatsmimsteriurn um

weitere Mittheilung der etwa noch im Archive des Großher-

zvgthums bzw . des Großherzoglichen Hau es befindlichen äl¬
teren Nachrichten über jene Schulden , so - wie um . Mitthei-

lung seiner Ansicht über jene Verhältnisse zu ersuchen , so daß
zur Zeit dieser Auftrag noch nicht erfüllt fci . Außerdem sei

der Ausschuß in seinen im Herzogthume wohnenden Mitglie¬

dern zur Begutachtung der unterm 21 . v. M . erlassenen Ver¬
ordnung , betreffend den Verkauf von Salz „ aufo, -fordert und

seien die dabei gemachten Bemerkungen von der Staaksregie-

rung berücksichtigt-

b ) Der Abg . Bot he trug sodann den Bericht , betref¬
fend den Austritt des Abg . von Lützow ans dem Land¬

tage , vor.

' Vom Abg . Klävemann  wurde beantragt:

,Statt „ Landtagspsriode " ist zck setzen „ Sitzungsperiode"
und der .Schluß von dem Worte „ jedoch " an zu
streichen.

Dieser Antrag wurde später zurückgezogen und dann der
Ausschußantrag angenommen.

e) der Ausschußbcricht über die ^Verordnungen vom

17 . September 1853 , betreffend die einstweilige Erlassung

der Eingangsabgabe für Getreide , Hülsenfrüchte rc., und über

die Verordnung vom 21 . Oktober 1853 , betreffend die einst¬

weilige Erlassung der Eingangsäbgabe für Reis.

Eine Verhandlung fand nicht Statt und wurden dann

die gedachten Verordnungen nach dem Anträge des Aus¬

schusses nachträglich genehmigt.

cl) AuSschußbcrichr über die Verordnung vom 21 . De¬
zember 1853 , betreffend den Verkauf des Salzes.

Da sich Niemand zum Worte meldete , wurde der Aus-

fchußarttrag ^ der gedachten Verordnung nachträglich die erfor¬
derliche Zustimmung zu ertheilen , angenommen.

s ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend Ankauf

eines Steucramtslocals zu Horumersiel.

Eine . Verhandlung fand nicht Statt - und wurde dann

der AntrW des Ausschusses -, die Genehmigung zck denn Alt¬

kaufe des fraglichen Hauses und zur Bezahlung des Kauf-
geldrs von 1225 Tblr . Gold aus der StaatSguts -Capitalien-

Casse nachträglich zu ertheilen , angenommen.

Dcr Präsident verpflichtete hierauf den in Folge einer

bereits vrm sechsten Landtage geprüften Neuwahl in den

Landtag cingetrete -nen Abg . Niebour  mittelst Handschlags
in Äemäßh 'eit ' der Bestimmungen des Staatsgrundgesetzes
Art . t30 . tz. 3.

Demnächst ertheilte der Präsident dem Berichterstatter
res Finanzausschusses daS Wort,  welcher den Bericht , be¬

treffend die pecuniattc Stellung dcr Sllbaltem - Offiziere,
voriäs.

Der -.Ausschuß - Antrag:

Der Landtag wolle die Skaatsregienmg ersuchen , in

Erwägung zu ziehen , ob und in welcher Weise die

pecuniäre Stellung der älteren Offiziere unter Haupt¬
mannsrang zu verbessern sei und , wenn 1h,» »sich,

noch dem gegenwärtigen Landtage darüber Vorlage zu
machen,

wurde , nachdem gegen die sofortige V .rhändiüng dieses Ge¬
genstandes k. ine Einwendungen erhoben wären , zur Abstim¬

mung gebracht und angenommen.

Der Präsident bestimmte dann auf morgen Vormittags

10 Uhr eine vertrauliche Sitzung und als Tagesordnung
derselben:

1) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des mit
der Krone Preußen abgeschlossenen Vertrages wegen

Anlegung eines KriegshafenS an der Ja "e.

2) Bericht desselben Ausschusses , betreffend das zur An¬

legung einer Chaussee erforderliche Expropriations-
gesetz.

3) Bericht deS Finanzausschusses , betreffend die Erneue¬

rung dcr Birkenfelder Zvllverträge.

4 ) Ausschußbericht über den Vertrag vom 4 . Januar
1854 mit der freien Hansestandt Bremen,

nachdem der Landtag sich damit einverstanden erklärt

hatte , daß rücksichtlich dieses letzten Gegenstandes von der
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Bestimmung des tz. 51 . der Geschäfts - Ordnung abgesehen
werde.

Ferner auf Freitag den 20 . d. M . Vormittags 11 Uhr
öffentliche Sitzung und als Tagesordnung derselben:

1) mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
den Antheil des Fürstenthums Lübeck an der Lüne¬
burger Saline.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung

2) Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Irren
Heilanstalt für das Herzogthum.

3) Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Bau ei
nes Posthauses in Oldenburg.

4 ) Begründung der Interpellation des Abg . Mölling

Die Sitzung wurde dann geschlossen.

vom 20 . Januar 1854.

Zedelius. Strackerjan II.
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die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 20 . Januar 1854 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius.

as Protokoll der dritten Sitzung wurde vom Schriftführer
Strackerjan  II . verlesen , genehmigt und unterzeichnet.

Im Uebergange zur Tagesordnung zeigte der Präsident
an , cs seien mehrere Petitionen eingegangen , und es werde
sich fragen , ob jetzt ein Pekikionsausschuß zu wählen sei.
Abgesehen davon , daß der Landtag seinem Ente nahe , könne
auch der Landtag füglich von der Wahl eines Pekitionsaus-
schufses absehcn , denn tz. 26 . der Geschäftsordnung scheine
nicht die Bedeutung zu haben , daß der Landtag unter allen
Umständen verpflichtet sei , für Begutachtung aller eingehen¬
den Petitionen einen Pelitionsansschuß zu bestellen , sondern nur
die , daß , wenn Petitionen eingehen , welche nach dem Er¬
achten des Landtags , wie früher in den Abtheilungen , so
nach Erlassung der neuen Geschäftsordnung von einem Aus¬
schüsse zu begutachten seien , in diesem Falle für sämmlliche
Petitionen ein Petitionsausschuß zu wählen sei. Seien nun
die Pctioncn der Art , daß ihre Erledigung erfolgen könne
ohne vorherige Begutachtung durch einen Ausschuß , so liege
weder die Nothwendigkeit noch die Zweckmäßigkeit der Wahl
eines Petitionsausschusses vor . Sämmlliche heute anzuzci-
gcnde Petitionen seien nun aber nicht der Art , daß sie eine
Begutachtung durch einen Ausschuß erforderten . Es werde
also mit der Wahl eines Petikionsausschusses bis dahin An¬
stand zu nehmen sein , wo sich die Wahl eines solchen Aus¬
schusses als erforderlich herausstelle . Da gegen diese Ansicht
kein Widerspruch sich erhebe , so nehme er an , daß von der
Wahl eines Pelitionsausschusses einstweilen abzusehen sei, in¬
sofern sich nicht bei einzelnen Petitionen das Erforderniß
einer Begutachtung hcrausstellte . Eingegangen seien nun

1) eine Vorstellung mehrerer Eingesessenen zu Landwühr-
L.

den , betr . die Anlegung einer Chaussee von Deedes-
dorf nach dem Hannoverschen Dorfe Holte.

Die Vorstellung sei die Abschrift einer andern an die
Großherzogliche Regierung gerichteten Eingabe , da aber , so
viel bekannt , der Landtag keine Vorlage wegen dieser Ange¬
legenheit zu erwarten , so werde derselbe auch nichts in der
Sache thun können , eine Begutachtung der Vorstellung also
nicht erforderlich fallen.

2) eine Vorstellung des Westersteder Ortsausschusses , betr.
die Umlegung der Marktstättegelder aus der Kirch-
spielscasse in die Ortscaffe.

Da in dieser Angelegenheit zwar das Amt und die Re¬
gierung , nicht aber die oberste Verwaltungsstelle vergebens
angegangen sei, werde die Vorstellung den Petenten mit dem
Bemerken zurückzustellen sein, daß der Landtag nicht die Be-
fugniß habe , auf dieselbe cinzugehen.

3) Eine Vorstellung eines Schreibers Haller,  in wel¬
cher derselbe bitte , ihn seiner traurigen Lage wegen
vorkommenden Falles beim Landtage mit Schreiber¬
arbeiten zu beschäftigen.

Die Vorstellung gehe an den Gesammtvorstand deS Land¬
tags zur etwaigen Berücksichtigung.

4 ) Ein Gesuch deS Colonen Meier  und Eonsorten zu
Rüichendorf um Vermittelung gesetzlicher Bestimmun¬
gen in Beziehung auf die Revision von Zehntablösungs¬
kontrakten.

Diese Vorstellung sei der Art , daß sie durch einen Aus¬
schuß zunächst zu begutachten wäre , wenn der Landtag über¬
haupt in der gegenwärtigen Lage seiner Geschäfte auf eine
solche Vorstellung überhaupt in dem Sinne cinzugehen die
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Absicht haben würde , daß er eine Gesetzesvorlage veranlassen
werde , sei es von Seiten der Staatsregierung , oder indem
er selbst die Initiative ergreife . Den Petenten würde schon

geholfen sein , wenn die Aufmerksamkeit der Staatsregicrung
auf ihre Borstellung gelenkt werde und sei daher dieselbe an
die Staatsregierung zur etwaigen Berücksichtigung abzugeben.

Auf Antrag des Abg . Rüder  wurde indeß , nach Ver¬
lesung der Vorstellung , beschlossen , einen Peritionsausschuß
zu wählen , der die Vorstellung zu begutachten habe.

5 ) Eine Vorstellung des ehemaligen Postboten SimpeS
zu Quakenbrück um Bewilligung einer mäßigen Un¬
terstützung resp - Pension.

Dieselbe gehe an den Petitionsaußschuß.
Im Ucbergange zur Tagesordnung erstattete zuerst der

Finanzausschuß über das Schreiben der Staatsregicrung vom
8 . d. M ., betreffend den Anlheil des Fürstenthums Lübeck an
der Lüneburger Saline , folgenden Bericht:

Bei der Verhandlung über den Voranschlag der Ein¬
nahmen des Fürstenthums Lübeck beschloß der sechste
Landtag auf den Antrag des Finanzausschusses in der
35 . Sitzung , die hohe Staatsregierung zu ersuchen,
die auf eine Verminderung der bervorgctretencn Ein¬
buße an dem Ertrage des dem Fürstcnthum zustehen¬
den Antheils an der Lüneburger Saline abzielenden
genügenden Schritte zu thun (Prot . S . 103 . Anl . 105.
S - 378 .). Nach dem bereits in den Händen der Ab¬
geordneten befindlichen Schreiben der Staatsregierung
vom 8 . d- M . und dessen Anlage ist dem entsprochen
und wird der Erfolg der darnach getroffenen Aen-

dcrung in der Verwaltung der Saline zu Lüneburg
erwartet werden müssen . Der Ausschuß beantragt
daher:

Der Landrag wolle das obenerwähnte Ersuchen für
erledigt erachten.

und wurde der Ausschußantrag angenommen.
Weiter stand aus der Tagesordnung der Bericht des Fi¬

nanzausschusses , betreffend die Zrrenheilanstalt für das Her-
zogtbum Oldenburg . Der Aüsschußbericht wurde verlesen und
der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Cap . V. tz. 14 . des Voran¬
schlags der Ausgaben für das Herzvgthum Oldenburg
bewilligten 20,000 Thlr . um 10,000 Thlr . erhöhen,

angenommen , mit dem vom Abg . v. Berg  beantragten und
vom Finanzausschuß gebilligten Zusatz:

sich auch damit einverstanden erklären , um den Bau¬
fond für die Irrenanstalt zu vergrößern , daß die un¬
ter dem Brandenstein ' schen für die Irrenanstalt be¬
stimmten Vermächtnisse befindlichen Bremer Staats¬
papiere zum Betrage von 2500 Thlr . Gold von der
Oldenburgischen Staatskasse pari übernommen werden.

Endlich stand auf der Tagesordnung der Bericht des

Finanzausschusses , betreffend den Bau eines Posthauses in
Oldenburg . Der Bericht wurde verlesen , in welchem der
Ausschuß folgende Anträge gestellt hatte:

Nr . 1.

der Landtag wolle den Uebergang der fraglichen Theile
des vorbehaltenen Kronguts zum Staatsgut unter den
in dem Schreiben der Staatsregierung vom 9 . Januar
v. I . angegebenen Bedingungen und Bestimmungen
genehmigen.

Nr . 2.

der Landtag wolle den zur Summe von 40,000 Thlr.
angeschlagenen Bau eines neuen Postgedäudes in Ol¬
denburg genehmigen.

Nr . 3.

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Postverwaltung , unter Garantie des Staates,
zur Deckung der 1854 für den Bau eines neuen Post¬
hauses erforderlichen Gelder eine kündbare Anleihe von
15,000 Thlr . zu angemessenen Zinsen mache und die
Staatsregicrung ersuchen , dahin zu wirken , daß die
desfälligen Schuldverschreibungen so viel als thunlich
in kleineren Beträgen ausgestellt werden.

Die Ausschußanträgc wurden angenommen.

Zuletzt stand aus der Tagesordnung die Begründung der
in der letzten Sitzung angekündigten Interpellation des Abg.
Mölling,  welche vom Interpellanten vorgelesen wurde
wie folgt:

Interpellation an die Großhcrzo gliche Staats-
rcgier  ung.

„In der 52 . Sitzung des sechsten Landtages hat der
Landtag den nachstehenden Antrag des Finanzausschusses zum
Beschluß erhoben:

Der Landtag beschließe , die Staatsregicrung zu ersu¬
chen , baldigst einen vollständigen Plan der im Kreise
Jever noch zu erbauenden Chausseen aufstellen zu las¬
sen und denselben noch in der nächsten Sitzungsperiode
dem Landtage zur Bewilligung der zum Beginn der
Durchführung desselben für 1854 erforderlichen Mittel
vorzulcgen.

Auf Grund dieses Beschlusses werden nachstehende An¬
fragen an die hohe Staatsregierung gerichtet:

1) Wird die hohe Staatsregierung den im vorste¬
henden Landtagsbeschlusse gedachten Plan dem gegen¬
wärtig versammelten Landtage zu dem gedachten
Zwecke noch vorlegen lassen?

Im Falle die Frage verneint würde:
2 ) Welche Hindernisse stehen dieser Vorlegung ent¬

gegen ?"
M ö l l i n g.

Böckel . Lübbers.  Millers . Abels . Hardt.

Der Reg . - Comm . Buche ltz beantwortete diese Inter¬
pellation wie folgt:

„Die Staaksregierung beabsichtigt nicht , noch dem ge¬
genwärtig versammelten Landtage einen Plan wegen der tm
Kreise Jever zu erbauenden Chausseen vorzulegen . Wäre dies
der Fall gewesen , so würde auch die Vorlage bereits einge-
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gangen sein; daß eine solche Vorlage nicht geschehen ist und
auch nicht beabsichtigt wird, darüber kann ich folgende Mit¬
theilung machen, wodurch sich dann die zweite Frage erledigt.

Die Staatsregierung hat wegen Feststellung des gedach¬
ten Plans , der nach der Lage des Kreises Jever eine beson¬
dere Auffassung zuließ, gleich nach Eingang des in der In¬
terpellation erwähnten Antrags des 6. Landtags die erforder¬
liche Verfügung erlassen. Der Plan ist, weil sich sehr ver¬
schiedene Ansichten über dieses Spezialchausseenetz geltend
machten, der Staatsregierung noch nicht vorgelegt und un¬
terliegt nach eingezogenen Erkundigungen noch zur Zeit der
Prüfung der Provinzialregierung. Wenn gleich nun anzu¬
nehmen ist, daß der KriegShafenvenrag von wesentlichem
Einfluß auf jenen Plan sein, auch zu einer vielfach gewünsch¬
ten Chaufsecverbindungzwischen Rüstringen und der Varel-
Jeverschen Chaussee fuhren wird, so wird doch die Vorlage
jeden Falls bis zum Zusammentreten des nächsten Landtags
ausgearbeitet werden können. Hätte die Staats -Regierung,

wie beabsichtigt war, den Landtag später außerordentlich be¬
rufen können, so würde demselben eine Mutheilung der An¬
sichten der Staatßregierung über den gedachten Gegenstand
zugegangen sein."

Sodann zeigte der Präsident noch an den Eingang eines
Schreibens der Großherzoglichen Staatsregierung vom 20.
d. M., betreffend die Verbesserung der pecuniairen Lage der
älteren Offiziere unter Hauptmannsrang. Dasselbe ging an
den Finanzausschuß.

Sodann beschloß der Landtag, noch heute den oben erwähn-
kenPetitionsausschuß von9Personen zü wählen. Dafür erhielten
die meisten Stimmen: dis Abgg. Nieberding mit 30, Stra¬
cker j an I. mit 30, Nvell mit 29, Morell mit 29, von
Münster mit 27, Folte mit 26, Pan er atz mit 26,
Mölling mit 26, Frank  mit 22 Stimmen.

Damit wurde die heutige Sitzung geschlossen unter dem
Anfügen, daß Zeit und Gegenstand der nächsten Sitzung be¬
kannt gemacht werden sollen.

Vorgeleftn, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 25. Januar 1854.

Zedelius. Janßen.



Schnellpreffendruck von Gerhard Stalltng in Oldenburg.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 25 . Januar 185 4. Vormittags 11 Uhr.

ss 4

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

!̂ as Protokoll der letzten Sitzung verlas der Schriftführer
Zanßen  und wurde dasselbe genehmigt und unterzeichnet.

Der Präsiden! zeigte folgende Eingänge an:
1) ein Schreiben der Staatsregierung vom 20. d. M.,

betreffend eine Cbausseeverbindung zwischen der Bro¬
ker Chaussee und der Altcnhuntorfer Helmer.

Dasselbe war bereits an den Finanzausschuß abgegeben.
2) eine Vorstellung niedrerer Eingesessenen des Kirchspiels

Großenkneten, in welcher gebeten wird, der Staat
wolle in nächster Zeit bei Dehland eine Brücke bauen
lasse», welche daselbst über die Hunte führt.

Ging an den Petitionsausschuß.
3) eine Vorstellung vieler Eingesessenen von Varel und

Schweiburg, betreffend Bau einer Chaussee von Varel
durch den westlichen Thcil des Stad - und Butjadin-
gerlandes.

Ging an denselben Ausschuß.
4) eine Vorstellung des Orks- Ausschusses des Freihafens

Brake, betr. die Erweiterung der Grenzen desselben.
Dieselbe war bereits dem für diese Angelegenheit beste¬

henden Ausschüsse mitgetheilt und sollte jetzt im Vorzimmer
beS Landtags ausgelegt werden.

5) eine Vorstellung für mehrere Eingesessene des Kirch¬
spiels Ganderkesee, betreffend Aufhebung der Forstpo-
lizcilichcn Aufsicht über ihre Holzungen.

6) eine Vorstellung für das Kirchspiel Lindern, betreffend
Anlegung einer Chaussee von Lastrup über Lindern
nach Weelte.

7) eine Vorstellung aus dem Fürstenthum Lübeck Amt
Schwartau: „Straudspvrtel? Straudsteuer? Straud-
freiheit?"

3.

Diese drei letzten Vorstellungen gingen an den Petitions¬
ausschuß.

Auf der Tagesordnung stand: Bericht des Ausschusses
über den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Erhebung der
höhcrn Bürger- und Vorschule zu einer Staatsanstalt.

Die Mehrheit des Ausschusses beantragte:
Der Landtag beschließe, die Berathung des vorgelegten
Gesetzentwurfs, betreffend die Erhebung der höher»
Bürgerschule zu einer Staatsanstalt, abzulehnen,

und wurde dieser Antrag in namentlicher Abstimmung mit
27 gegen 18 Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten mit Ja die Abgeordnete^ :
Abels , Alfs , Bargmann , Böckel , Böcker,

Bothe , Bulling , Crone , Feldhus , Ferneding,
Folte , Frank , Fuhrken , Hardt , Janßen , Kasten,
Lehmkuhl , Lübbers , Lüerßen , Mölling , v. Mün¬
ster, Nieberding , Pancratz , Rösener , Schmedes,
Sudendorf , Millers.

Dagegen  stimmten mit Nein  die Abgeordneten:
Barlebcn , Becker, v. Berg , Driver,  v . Finckh,

Goose , Kindt , Klävemann , Morell , Niebour,
Noell , Strackerjanl ., Strackcrjan  II,, Str odthofs,
v. Wedderkop und Zedelius.

Abwesend ohne Urlaub waren die Abgg. Rüder  und
Wi bel.

Hiermit war dieser Gegenstand erledigt.
Ferner stand auf der Tagesordnung: Bericht des Fi¬

nanzausschusses, betreffend die Instandsetzung des Regierungs¬
gebäudes zu Birkenfeld.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle die zur Instandsetzung des Regie-
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rungsgebäudes und der Wohnung des Regierungsvor-
standcs in Birkenfcld erforderlichen Gelder zum Be¬
ilage von 1300 Thlr. uyd 71 Thlr. 1 Sgr . 11 Pf.
für 1834 unter der Voraussetzung bewilligen, daß der
Provinzialrath in der dtcserhalb einzuziehenden gut¬
achtlichen Erklärung sich damit einverstanden erklärt,

wurde angenommen und war damit die Tagesordnunger¬
schöpft.

Aul die Tagesordnung der nächsten Sitzung setzte der
Präsident:

1) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Ent¬
wurfs der Verordnung, betreffend die Bestimmung
der Grenze des Freihafens Brake.

2) in vertraulicher Sitzung: Zweite Lesung des Gesetzes,
betreffend Zwangsabtretung wegen der Chaussee vom
preußischen Kriegshafcn bei Heppens nach der Jever-
Vareler Chaussee,

fetzte die nächste Sitzung an auf morgen Donnerstag den H6.
Januar Mittags 12 Uhr und schloß die heutige Sitzung.

Vvrgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 26. Januar 1854.

Ze- elius . Döckel.

Schnellpreffendruck von Gerhard Stallmg in Oldenburg.



rotokol
über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 26 . Januar 1854.  Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

!̂ as Protokoll der letzten Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Bocket vorgelesen und dann für gmehmigt erklärt.

Der Präsident theiltc sodann mit, in Gemäßheit des
tz. 78. der Geschäfts-Ordnung sei der betheiligte Ausschuß zur
Entwerfung des Schreibens an die Staatsregierung, betref¬
fend die höhere Bürgerschule in Oldenburg, aufgefordert; das
Schreiben werde vervielfältigt und die Verhandlung darüber
auf die Tagesordnung der Sitzung am Sonnabend gestellt
werden.

Im Uebergange zur Tagesordnung wurde der Bericht
des Ausschusses zur Begutachtung des Entwurfs der Verord¬
nung, betreffend die Bestimmung der Grenze des Freihafens
Brake, zur Verhandlung gestellt, und da sich niemand zum
Worte meldete, der Ausschuß- Antrag:

daß dem vorgelegtcn Entwürfe einer Verordnung, be¬
treffend die Bestimmung der Grenze des Freihafens
Brake, zwar zugestimmt werde, daß indessen die Groß¬
herzogliche Staatsregierung zu ersuchen sei, m>Erwä¬
gung zu ziehen, ob nicht die nördliche Grenze des
Freihafenbczirks noch eine Abänderung erfahren könne,
dahin, daß von dem Punkte an, wo jetzt die Grenze
über den Klippkanner Deich läuft, der Klippkanner

Deich, etwa die äußere Deichkappe, soweit dieser Deich
den Klippkanner Groden umschließt, also mit Einschluß
des Trockendocks— wenn thunlich auf den nördlich
vom Dock belegenen Werften der Kaufleute Tobias
und Nicolai— zum Freihafen gelegt werde und daß
der Landtag mit einer solchen Abänderung der jetzigen
nördlichen Grenze des Freihafenbezirks sich im Voraus
hiermittelst einverstanden erklärt haben wolle,

zur Abstimmung gebracht und angenommen.
Etwaige Anträge für die zweite Lesung des vorerwähn¬

ten Gesetzentwurfs sind nach der Bestimmung des Präsiden¬
ten noch heute einzubringcn.

Die nächste Sitzung ist auf Morgen Vormittags 11 Uhr,
als Tagesordnung:

1) 'Bericht des Finanzausschusses, betreffend das Schrei¬
ben der Staatsregierung vom4. Januar 1854,

2) desgleichen wegen Verbesserung der pecuniairen Stel¬
lung der Ofsiciere unter Hauptmanns- Rang,

3) desgleichen wegen Anlegung einer Chaussee durch
Moorriem,

bestimmt und dann die Sitzung geschlossen.

Vorgelescn, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 27. Januar 1854.

Zedelius. Strackerjan II.
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Protoko
über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Januar 1854 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Zedelius.

^as Protokoll der letzten Sitzung wurde vom Schriftführer
Strackerjan  II . verlesen, genehmigt und unterzeichnet.

Im Uebergange zur Tagesordnung wurde der Bericht
des Finanzausschusses, betreffend das Schreiben der Staats-
rcgierung vom 4. Januar d. I . (Anl. 2.) vom Berichterstat¬
ter Strackerjan  II . verlesen.

Zum Ausschußantrag Nr. 1. :
Der Landtag wolle die Staaksrcgierung ersuchen, die
zur Durchführung des Brückenbaues bei Huntebrück
noch erforderlichen Vorarbeiten, soweit thunlich, zu
fördern und, wenn möglich, den Bau selbst noch in
diesem Jahre zu beginnen,

stellte der 'Abg. Rüder  ein Amendement, wo nach dem An¬
träge der Staatsregierung über diesen Gegenstand hinter den
Worten: „erforderlich sein werden", eingeschaltet werden möchte:
„unverauSgabt bleiben". Dies Amendement fand indeß nicht
die gehörige Unterstützung und wurde der Ausschußantrag
Nr. 1. angenommen, der Antrag der Staatsregicrung abge¬
lehnt. Der Ausschußantrag Nr. 2. wurde angenommen.
Desgleichen Antrag Nr. 3. Bei Gelegenheit des Antrags
Nr. 4. stellte der Abg. Klävemann  zum Regierungsantrag:

der Landtag wolle zum Bau einer massiven Schleuse
in 48 Fuß Lichtweile vor dem Trockendock bei Brake
die Summe von 32,000 Thlr. bewilligen,

das Amendement: hinter dem Worte „Brake" einzuschalten
die Worte: „für den Fall, daß das Trockendock zum Frei¬
hafen gelegt werde." Der Ausschußantrag Nr. 4. wurde an¬
genommen und war damit der Regierungsantrag erledigt.

Zu den Ausschußantrazcn Nr. 5 —9.  stellte der Abg.
Mölling  den Zusatzanlrag:

7.

jedoch zu dem Zweck, daß diese Summe nach den von
der Staatsregierung aufgestellten Klassen unter alle
darin befindlichen Staatsdiencr vcrtheilt werde, jedoch
mit Ausschließung Unverheiratheler, Wittwer ohne
Kinder und Pensionisten;

ferner zum Ausschußantrag Nr. 7. das Amendement:
jedoch unter der Voraussetzung, daß die Unterstützung
bis zu einer dem Ermessen der Staatsregierung zu
überlassenden und von ihr festzustellenden Normalhöhe
der Dienstcinnahmen den sämmtlichen Landschullehrern
nach von der Staatsregierung festzustellenden Grund¬
sätzen verliehen werde, insofern ihre Diensteinnahmen
die obige Normalhöhe nicht übersteigen, mit Ausnahme
der Wittwer ohne Kinder, der Unverheiratheten und
Pensionisten.

Die Ausschußanträge Nr. 5 —9.  wurden angenommen,
die beiden Zusatzantragc des Abg. Mölling  abgelehnt, der
erstere in namentlicher Abstimmung.

ES stimmten dagegen  die Abgeordneten:
Barleben , v. Berg , Böker , Bulling , Driver,

Fcldhus , v. Finckh , Foltc , Fuhrken , Goose , Jan-
ßen , Kasten , Kindt , Klävemann , Lehmkuhl,
Lüerßcn , Mvrell , v. Münster , Nicberding , Pan-
cratz, Rösener , Rüder , Schmedes , Strackerjan I.,
Strackerjan  II ., Strodthoff , Sudendvrf , v. Wed-
derkop , Zedelius.

Dafür  die Abgeordneten:
Bargmann , Böckel , Bothe , Erone , Ferne¬

ding , Frank , Hardt , Lübbcrs , Mölling , Niebour,
Noell , Widel , Millers , Abels , Alfs.

7
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Ohne Urlaub abwesend der Abg. Becker.
Die Ausschußanträge Nr. 10., 11. , 12. , 13. wurden

ebenfalls angenommen.
Nach geschlossener Debatte stellte der Abg. von Berg

noch den Antrag:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß rücksichtlich der in dem Voranschläge der Ausga¬
ben für das Herzogthum, Cap. II. Verwaltung des
Innern , tz. 26. , 46. und 48. , für 1853 bewilligten
Summe eine Uebertragung des nicht Verwendeten auf
1854 cintretcn könne,

und wurde der Antrag angenommen.
Weiter stand auf der Tagesordnung der Bericht des

Finanzausschusses, betreffend das Schreiben der Staatsregie¬
rung vom 20. Januar 1854 wegen Verbesserung der pccu-
niairen Lage der Offiziere unter Hauptmannsrang. Die bei¬

den darin gestellten Anträge wurden angenommen und war
damit der Antrag der Staatsregierung erledigt.

Ferner stand zur Berathung der Antrag des Finanzaus¬
schusses wegen Anlegung einer Chaussee durch Moorriem.
Der Ausschuß hatte den Antrag der Staatsregierung im
Schreiben vom 20. Januar d. I . über diesen Gegenstand zur
Annahme empfohlen, und wurde der Antrag der Staatsre¬
gierung im Schreiben vom 20. d. M. angenommen.

Damit wurde Sitzung geschlossen unter Anberaumung
der nächsten Sitzung auf morgen früh 10 Uhr mit folgender
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Acn-
derung der Grenzen des Freihafens Brake, zu wel¬
chem Werbesserungsanlräge nicht eingebracht seien.

2) die Anträge des Petitivnsausschusses.
3) das Schreiben des Landtags an die Staatsregierung

wegen der höheren Bürgerschule Hieselbst.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 28. Januar 1854.

Zedelius . Jansten.

Schmllpreffentruck von Gerhard Stalling in Oldenburg.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des siebenten

(außerordentlichen) Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 28. Januar 1854 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Zedelius.

^as Protokoll der vorigen Sitzung verlas der Schriftführer
Zanßen  und wurde dasselbe genehmigt und unterzeichnet.

Auf der Tagesordnung stand zunächst:
Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Be¬
stimmung der Grenze des Freihafens Brake.

Verbesserungs- Anträge waren nicht gestellt und wurde
der Gesetzentwurf in zweiter Lesung angenommen.

Ferner stand auf der Tagesordnung:
Die Anträge des Petitions-Ausschusses.

1) Gesuch des Colonen Meyer  zu Rüschendorf, Amts
Damme, und Consorten um Vermittelung einer ge¬
setzlichen Bestimmung in Beziehung auf die Revision
der Zehntablösungs- Contracte.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle über diese Vorstellung zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
2) Gesuch des ehemaligen Postboten Simper  zu Qua¬

kenbrück um Verleihung einer Pension.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle über dieses Gesuch zur Tagesord¬
nung übergehen,

wurde gleichfalls angenommen.
3) Gesammtbitte aus dem Amte Schwartau, betreffend

Strandsporteln, Strandsteucr, Strandfrciheit.
Der Ausschuß beantragte einstimmig:

8.

Der Landtag wolle über diese Vorstellung zur Tages¬
ordnung übergehen.

Eine Minderheit (Frank , Mölling)  beantragte noch
außerdem:

Der Landtag wolle beschließen:
Der Landtag achtet es für wünschenswerth, daß
die dem Förster zu Scharbeutz zufließende Gebühr
für Beaufsichtigung der Benutzung dck HaffsandeS
am Ostseestrande des Fürstenthums Lübeck gänzlich
aufgehoben, und daß, insofern jene Beaufsichtigung
einen besondern Aufwand erfordern sollte, die dafür
zuzubilligende feste Vergütung dem Strandaufseher
aus der Landeskasse geleistet werde.

Der Landtag empfiehlt daher der hohen StaatS-
regierung, das deshalb Erforderliche dem Provin-
zialratbe des Fürstcnthums Lübeck zur Erwägung
vorzulegen.

Nach längerer Debatte wurde Schluß beantragt und an¬
genommen.

Hierauf wurde der erste Antrag des Ausschusses ange¬
nommen, dagegen der der Minderheit abgelehnt.

4) Vorstellung mehrerer Eingesessenen des Kirchspiels Gan¬
derkesee vom 14. Januar 1854, betreffend die Auf¬
hebung der fvrstpolizeilichen Aufsicht über ihre Hol¬
zungen.

Der Ausschuß beantragte:
Der Landtag wolle über diese Vorstellung zur TageS-
ordnung übergehen.

8
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Die Mehrheit des Ausschusses beantragte noch außerdem:

Der Landtag wolle den Wunsch aussprechen , daß das
Ergebniß der Revision der nächsten Sitzungsperiode
des Landtags , wenn thunlich , vorgelegt werden möge.

Beide Anträge wurden angenommen.

5) Vorstellung des Ausschusses und der Bauervögte deS
Kirchspiels Großenkneten , betreffend den Bau einer
Brücke über die Hunte bei Deland — eine halbe
Stunde von Huntlosen entfernt — auf Staatskosten.

Der Ausschuß stellte den Antrag:

Der Landtag beschließe , die Vorstellung der Staats¬
regierung zur etwaigen geeigneten Berücksichtigung zu
übergeben,

und wurde derselbe angenommen.

6) Vorstellung des Kirchspiels Lindern um Anlegung ei¬
ner Chaussee von Lastrup über Lindern nach Werlte.

Der Ausschuß beantragte:

Der Landtag beschließe , diese Vorstellung der Staats¬
regierung zur etwaigen geeigneten Berücksichtigung zu
übergeben,

und wurde dieser Antrag angenommen.

7) Vorstellung vom Januar 1854 , versehen mit 119 Un¬
terschriften aus Varel und 32 Unterschriften aus
Schweiburg , betreffend eine Chaussee - Anlage von
Varel ab durch den westlichen Theil des Stad - und
Butjadingerlandcs.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag beschließe , diese Vorstellung der Staats¬
regierung zur geeigneten Berücksichtigung zu über¬
geben,

wurde angenommen.

Endlich stand auf der Tagesordnung:
Das Schreiben wegen Ablehnung des Gesetzentwurfs,
betreffend die höhere Bürger - und Vorschule.

Es wurden in demselben nach dem Vorschläge des Prä¬
sidenten auf Seite 2 . die Worte:

„und hohe Staatsregierung damit einverstanden
ist , daß der Fortbestand u . s. w ."

geändert in:

„und hohe Staatsregierung der Ansicht  ist , daß
u . s. w ."

und sodann das Schreiben in vorliegender Form genehmigt.

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft , und der Prä¬
sident zeigte an , daß , da die Arbeiten des Landtags beendigt
wären , er durch ein Schreiben des Ncgierungs - Commissar
Bucholtz benachrichtigt wäre , daß das Staatsministerium
heute den Landtag im Namen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs schließen werde.

Hierauf erschienen die Minister v . Rössing , Römer
und Krell  und der Ministerial - Secretair v . Grün,  und
schloß der Minister v. Rössing  mir der anliegenden Rede
den siebenten außerordentlichen Landtag des Großherzogthums,
und erklärte der Präsident die Sitzung für geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung deS Gesammtvorstandes vom 30 . Januar 1854.

Zedelius . Pancratz.
Strodthoff . Janften . Strackerjan II. Böckel.
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Anlage
zum Protokoll der8. Sitzung des siebenten außerordentlichen Landtags des Großherzogthums.

Schlußrede des Ministersv. Rössing.

Meine Herren!
Nachdem nunmehr diejenigen Gegenstände, zu deren Er¬

ledigung Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Land¬
tag dcS Großherzogthumsaußerordentlich einberufcn haben, be¬
endet sind, habe ich im Höchsten Aufträge denselben zu schließen.

Nur eine kurze Zeit, meine Herren! sind Sie hier ver¬
sammelt gewesen, aber weit hinaus greift die Wirksamkeit
Ihrer gegenwärtigen Thätigkeit. Die Staatsregierung ist
mit Ihrer Zustimmung in den Stand gesetzt, über die aus
dem vorigen Landtage beschlossenen gemeinnützigen Anlagen
hinaus und innerhalb des festgestellten Ausgabebudget für die
Entwickelung der materiellen Wohlfahrt weiter thätig zu wer¬
den. Sie haben bereitwilligst die Staatsregierung in dem
Streben unterstützt, in der gegenwärtigen Theucrungszeit die
drückende Lage der bedürftigen Subalternbeamten und Schul¬
lehrer zu mildern. Unter Ihrer Zustimmung sind mit dem
Nachbarstaate Bremen nicht unwichtige Verhältnisse auf der
Weser geregelt worden. Doch ganz besonders lassen Sie

mich deS mit der Krone Preußen abgeschlossenen Vertrags
wegen Anlegung eines Kriegshafens im Jahdebusen gedenken.
Wie Seine Königliche Hoheit der Großherzog eine hohe Be¬
friedigung darin gefunden haben, die dieserhalb bereits unter
der Regierung Seiner Königlichen Hoheit, Ihres dahinge¬
schiedenen theueren Herrn Vaters, des durchlauchtigsten Groß¬
herzogs Paul Friedrich August, angeknüpften Verhandlungen
zum Abschlüsse bringen zu können, so gereicht eS Höchstihnen
auch zur besonderen Genugthuung, bei dieser wichtigen An¬
gelegenheit im vollen Einklänge mit der Landesvertretung sich
zu wissen, und durch deren einstimmig und freudig erfolgte
Bestätigung jenes Vertrages in der Ueberzeugung bestärkt zu
sein, daß dem Lande ein heilbringendes Werk dadurch erwach¬
sen werde. Möge dasselbe in seiner künftigen Entwickelung
auch dem deutschen Vaterlande zum Segen gereichen!

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS
erkläre ich den gegenwärtig außerordentlich versammelten Land¬
tag des GroßherzogthumS für geschlossen.



Schnellpreffendruck von Gerhard Stalling in Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

